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A» tliche«.
Die Herbstkoutrollversammlungen

im Jahre 1904 finden im Kontrollbezirk Nagold wie folgt
statt:

Kontrollstation Simmersfeld am 9. Novbr . 8 */ . Uhr
vormittags bei der Kirche für die Gemeinden Beuren , Enz-
thal , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Simmersfeld.

Kontrollstation Altensteig -Stadt am 9 . Novbr . 1
Uhr nachmittags in der neuen Turnhalle beim Stadtgarten
für die Gemeinden Altensteig -Stadt , Ältensteig -Dorf , Berneck,
Ebershardt , Egenhausen , Garrweiler , Gaugenwald , Spiel¬
berg , Ueberberg , Walddorf , Wart.

Kontrollstatton Haiterbach am 10 . Novbr . 10 Uhr
vormittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen,
Bösingcn , Haiterbach , Oberschwandorf , Obertalheim , Schw¬
üngen , Unterschwandorf , Untertalheim.

Kontrollstation Nagold am 10 . Novbr . 3 Uhr nach¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,
Emmingen , Jselshausen , Mindersbach , Nagold , Pfrondorf,
Rohrdorf.

Kontrollstation Wildberg am 11 . Novbr . 8 ^ Uhr vor¬
mittags auf dem freien Platze vor dem Schwarzwaldbräu¬
haus für die Gemeinden Effringen , Gültlingen , Rotfelden,
Schönbronn , Sulz , Wenden , Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve , die Dtspositionsurlauber , Re¬
servisten einschließlich der Halbinvaliden , die zur Disposition
der Ersatzbebörden entlassenen Mannschaften (einschließlich der
zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen zeitig Halb-
und Ganzinvaliden ) , sowie die Mannschaften der Jahres¬
klasse 1892 , welche in der Zeit vom 1. April bis 30 . Sept.
ins stehende Heer eingetreten sind und vo » der diesjährigen
Frühjahrskontrottversarurnlung befreit waren.

Militärpäsfe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬
ungen bezw. Paßnottzen , sowie Führungszeugnisse find mit
zur Stelle zu bringen.

Stöcke , Schirme , Zigarren rc. find vor Beginn der
Kontrollversammlung abzulegen.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen
wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen
Militärbeamten der Reserve:

Ueberrock oder Waffenrock und Mütze.

Calw,  den 13 . Oktober 1904.
K. Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Orts¬
vorstände wiederholt aus ortsübliche Weise kosten¬
los bekannt zu geben.

Nagold , den 26 . Oktober 1904.
_ K. Oberamt . Ritter.

' De » Ortsschnlbehördeu des Bezirks
geht mit nächster Post gemäß Erlaßes des Ministeriums
des Kirchen - und Schulwesens vom 27 . v. Mts . die er¬

forderliche Anzahl der Auszüge aus dem Minist . Amtsblatt
Nr . 17 pro 1904 und der für die statistischen Erhebungen
erforderlichen Fragebogen mit dem Auftrag zu, je 1 Exem¬
plar derselben den sämtlichen Lehrern (Lehrerinnen ) an den
öffentliche « Volksschulen der Gemeinde zur Besorgung des
Weiteren zuzustellen . .

Die betreffenden Lehrer - und Lehrerinnen haben die
Fragebogen nach erfolgter Ausfüllung spätestens bis
so . Novbr. -s. IS. den Ortsschnlbehördeuzurück-
zugeben , welch letztere dieselben bis längstens a « 15.
Dezember ds . Js . dem Oberamt vorzulegen haben.

Nagold, den 3 . Novbr . 1904.
Ältensteig - Dorf,

K. gem. Oberamt in Schulsachen.
Ritter . Schott.

Bekanntmachung,
betreffend Maßregel » für die Schule » bei an¬

steckenden Krankheiten.
Um in den Schulen der Verbreitung ansteckender Krank¬

heiten vorzubeugen , wird Nachstehendes wieder zur allgemeinen
Kenntnis und genauen Beachtung bekanntgegeben.

1) Ansteckende Krankheiten find : Pocken , Cholera , Ruhr
(Dysenterie ) , Unterleibstyphus , Scharlach , Diphterie , Masern
(rote Flecken), Keuchhusten , ansteckende Augenentzündung
und Krätze.

2) Schüler , welche an einer ansteckenden Krankheit
leiden , dürfe « die Schule nicht besuche « .

3) Gesunde Schüler dürfe « die Schule nicht
besnchen:

a) wenn in dem Hausstande , welchem sie angehören,
eine Person an Scharlach , Dyptzterie oder Masern
erkrankt ist, es können jedoch tn einem solchem Fall
gesunde Schüler dann zum Schulbesuch zugelassen
werden , wenn sie eine ärztliche Bescheinigung vor¬
legen , daß sie durch ausreichende Absonderung oder
aus sonstigen Gründen vor der Gefahr der Ansteckung
geschützt find , bei sehr leichten Maserepidemien auch
dann , wenn nach dem Gutachte des Oberamtsarztes
die Ausschließung gesunder Schüler Unterlasten werden
kann;

b) wenn in dem Hause , in welchem sie wohnen , oder in
dem Hausstande , welchem sie avgehören , ein Pocken¬
oder Cholerakrauker sich befindet:

o) wenn die Schüler außerhalb des Schulorts wohnen
und in ihrem Wohnort die Cholera herrscht , der
Schulart aber von dieser Krankheit frei ist, oder
wenn am Schnlort die Cholera aufgetreten ist, der
Wohnort der Schüler aber von der Krankheit frei ist.

4) Schüler , welche hienach vom Schulbesuch ausge¬
schlossen find , werden zu diesem erst dann wieder zugelaffen
und angehalren , wenn die Gefahr der Ansteckung nach ärzt¬
licher Bescheinigung beseitigt oder die für die Dauer der
Krankheit erfahrungsgemäß als Regel geltende Zeit abge¬
laufen ist.

Als regelmäßige Krankheitsdauer gelten bei Masern 4,
bei Scharlach 6 und bei echter Diphterie 4 Wochen.

5) Bet den vom Schulbesuch ausgeschlossenen Schüler»
muß vor dem Wiedereintritt in die Schule eine gründliche
Reinigung ihres Körpers und ihrer Kleidungsstücke statt¬
finden.

Nagold , den 3 . Nov . 1904.
K. Oberamt . Ritter.

Eröffnung der Ständeverfammlung.
r . Stuttgart , 4 . Nov . Zur Eröffnung des Land¬

tags fand heute wie üblich in der Schloß - und in der
Eberhardskirche von 10 Uhr ab ein halbstündiger Gottes¬
dienst statt . Um 10 Uhr fuhren die Majestäten i« Staats¬
wagen vor der Schloßkirche vor , wo sie von dem Gefolge
und den Hofstaaten empfange » wurden . Rechts und links
des kgl. Standes hatte » sämtliche Minister , die Mitglieder
des Geheimrats und das diplomatische Korps Platz genom¬
men . Im übrigen Kircheuraum saßen die zum Gottesdienst
erschienenen Mitglieder der Kammer der Standesherre»
und der Abgeordnetenkammer , sowie hohe Staatsbeamte.
Der kgl. Singchor sang als Einleitung „Jauchzet dem Herrn
alle Welt " von C . Stan , worauf die Anwesenden den Cho¬

ral „O Gott du frommer Gott " anstimmten . Prälat von
Weitbrecht sprach dann ein Gebet , dem sich eine kurze Pre¬

digt über den vom König selbst gewählten Text „Kolosser
3. Vers 23 „ Alles was ihr tut daS tut von Herzen , als
dem Herrn und nicht den Menschen " auschloß . Unter noch¬
maligem Gemeindegesang und dem Segen des Geistlichen
schloß die Feier . — In der katholischen Eberhardsktrche
fand ein von Kirchenrat Mangold zelebriertes levitterteS
Hochamt statt , dem die Herzöge Albrecht und Robert mit
Gemahlinnen , der Präsident der Kammer der Standesherrreu,
Graf Rechberg , sowie die katholischen Mitglieder der beiden
Kammern anwohnten . Der Kirchenchor sang eine vierstimmige
Messe von Retmberger und ein Graduale . Nach Beendigung
der Gottesdienste begaben sich die Mitglieder beider Kammern
in das Ständehaus.

Die Thronrede
hat folgenden Wortlaut:

Liebe Getreue!

Indem Ich zu Beginn des zweiten ordentlichen Land¬

tags der Wahlperiode in Ihre Mitte trete , heiße ich Sie
herzlich willkommen.

In dem neuen Abschnitt dieser Periode wird Ihre

Tätigkeit zunächst der Beratung der schon dem letzten Land¬
tag vorgelegten Entwürfe einer Gemeinde - und einer Be«
zirksordnnng gewidmet sein. Um den Abschluß des wich¬
tigen Reformwerkes unter Benützung der bisherigen Arbeiten
zu ermöglichen , werden Ihnen die Entwürfe in unveränderter
Gestalt sofort wieder zugehen . Unter den zu lösenden
staatlichen Ausgaben steht die Verfassungsfrage in der vor¬
dersten Reihe . Meine Regierung ist bereit , auf der Grund¬
lage des bestehenden VersaffungsrechtS eine Aenderung der
Bestimmungen über die Zusammensetzung der Ständever-
sammluug in dem Sinne herbeizuführen , daß die Abgeord¬
neten zur zweiten Kammer ausschließlich durch das allge-

Dev Kcrusierrev.
Bon Otto Ruppius.

26) (Fortsetzung .)

Er ritt weiter und sah bald in der Ferne Mortons
Wohnhaus durch die neblige Lust leuchten , aber die Ge¬
danken an die jetzige Frau Morton , welche der Anblick in
ihm hervorrrief , waren wenig geeignet , seine Stimmung zu
erheitern . Er ritt von der Straße ab , quer durch ein
offenes Stück Waldland ; eine neue Straße tat sich hier aus,
in welche sein Pferd ungeleitet einbog , und erst als es vor
einem geschloffenen Gattertor stehen blieb , merkte Helmstedt
auffahrend , daß er weder auf die Straße noch auf das
Pferd geachtet . Er blickte um sich und sah nichts als
Wald und eingezäunte Felder . Unwillig über sich selbst,
trabte er zurück; nach kurzem Ritte aber teilte sich die
Straße in drei verschiedenen Richtungen , und Helmstedt hielt

an , ungewiß , welche zu wählen . „Irgend wohin komme ich
jedenfalls !" murmelte er nach kurzem Nachdenken u . schlug
die Straße ein , welche der Richtung nach Eichplatz am
nächsten zu sein schien.

Eine Meile mochte er , aufmerksam die Gegend mu¬
sternd , fortgeritten sein, als ihm endlich ein Neger zu
Pferde begegnete , bei dem er sich nach dem rechten Wege
erkundigte.

„Nun , Herr , Sie drehen Eichplatz beinahe den Rücken
zu, " erwiderte dieser ; „wollen Sie hier mit mir quer durch
den Busch reiten , bis auf die andere Straße jenseits , so

kann ich Ihnen den Weg beschreiben." Helmstedt folgte
dem Führer , dessen höfliche Bereitwilligkeit ihn wohltuend
berührte , und horchte , wieder im Freien angekommen , einer
verwickelten Beschreibung von Wegen . Nachdem er den
Schwarzen mit einem kleinen Geschenke entlasten , machte er
sich auf den Heimweg , der seine ganze Aufmerksamkeit in
Anspruch nahm . Es war fast mittag , als er Eichplatz er¬
reichte , aber das kleine Ereignis hatte ihm seine Macht
über fich selbst wiedergegeben ; er war ruhig geworden und
konnte sich nachmittags mit Ernst an die morgens unter¬
brochene Arbeit machen.

Zwei einförmige Tage waren vergangen — Ellen und
ihre Mutter waren noch nicht zurückgekehrt ; Elliot schien
fich in seiner Bibliothek abgeschloffen zu halten , und Helm¬
stedt beschloß am dritten , nach der Stadt zu reiten und
seine Bankanweisung zu versilbern und womöglich Seifert
noch einmal zu sprechen. Es war der Tag vor Sylvester.
Helmstedt war eben im Stalle beschäftigt , sein Pferd zu
satteln , als fich vorsichtig ein schwarzes Gesicht hereinbog
und mit den Augen den Stall durchlief . — „Nun , Sara,"
begann Helmstedt , „etwas Neues ? "

Die Schwarze huschte herein . „Ist es wohl wahr,
Herr, " begann sie vorsichtig , „daß Herr Baker u. Fräulein
Ellen Neujahr mit einander versprochen werden sollen . "

Helmstedt fühlte , daß er kalt wurde . „Neujahr ? dazu
wird ' s , glaub ' ich, noch nicht kommen, " sagte er nach kurzer
Pause , „woher weißt du das ? "

„Nun , Herr Elliot spaßt manchmal mit mir u . meinte
heute morgen , eS sei das beste, wenn ich jetzt noch Mortons

Cäsar nehme , mit dem ich einmal ein Verhältnis gehabt,
den ich aber nicht mag , dann könnte 's bald zwei Hochzeiten
geben , und Dick hat gehört , wie Frau Elliot gesagt , Herr
Baker müsse gleich nach Neujahr abreisen , und die Sache
könne an dem Tage wenigstens vorläufig abgemacht werden.
Dick ist bestellt , morgen die Damen wieder heimzuholeu ."

„Ich glaube nicht , Sara , daß Herr Baker daran
denken wird . "

„Glauben Sie wirklich nicht, Herr ? "
„Wenn du Angst wegen Cäsar hast , so will ich dir

sogar bestimmt versichern , daß niemand an die Sache denken
wird ."

Saras Gesicht begann fich aufzuklären . „Dank Ihnen,
Herr , ich konnte mir 's auch denken, " sagte sie und ver¬
schwand.

Helmstedt zog eilig sein Pferd heraus , nahm die Reit¬
peitsche und schwang sich auf . Die Sache wurde Ernst —
er mußte Seifert finden und ihm womöglich einen Tag
abhandeln . Im scharfen Trabe ritt er die Straße hin,
er erreichte die Waldecke , wo er mit Ellen auf Baker ge¬
troffen , und fast auf derselben Stelle hielt er sein Pferd
an . Keine hundert Schritte vor ihm kam Baker ihm ent-
gegengetrabt.

Helmstedt , die zusammengezogeneu Augen auf den

Heraukommenden gerichtet , schien einen Augenblick unschlüssig,
was zu tun ; dann aber , wie von einem Hellen Gedanken
belebt , ritt er langsam weiter . Baker trabte herbei , de«
Kopf hoch u . das Gesicht den Feldern zugekehrt , als denke
er gar nicht daran , von der Begegnung Kenntnis zu



meine , gleiche, unmittelbare und geheime Wahlrecht berufen
werden und zugleich die erste Kammer eine zeitgemäße Ver-
»aseruag erfährt . Noch haben freilich die in Ihrer Mitte
bestehenden Meinungsverschiedenheiten über die nähere Ge¬
staltung dieser Aenderung die erwünschte Ausgleichung nicht
erfahren . Ich bin indessen der festen Zuverficht , daß die
Stände des Landes überzeugt von der dringenden Not¬
wendigkeit der Reform , die Bemühungen Meiner Regierung
um eine Versöhnung der Gegensätze in opferfreudiger Hin¬
gabe an das hohe Ziel selbstlos fördern und daß ste durch
ihr Entgegenkommen einem neuen gesetzgeberischen Vor¬
gehen , das Ich zu veranlassen entschlossen bin , die Wege
ebnen werde.

In der Finanzgebarung des Landes hat sich unter dem
Druck deS wirtschaftlichen Niedergangs im Etatsjahr 1903
ein erheblicher Abmangel ergeben ; es steht jedoch zu hoffen,
daß dieser Abmangel in den Rechnungsergebnifsen der fol¬
genden Jahre seine Deckung finden wird . Nach den vor¬
läufigen Aufstellungen wird eS auch möglich sein, den Haupt¬
etat für die nächste Finanzperiode , wenn schon nicht ohne
Schwierigkeiten zu begleichen.

Der bei dem letzten Landtag eingebrachte Gesetzentwurf
wegen Erbauung eines neuen Hoftheaters wird Ihnen als¬
bald wieder vorgelegt werden . Ich gebe Mich gerne der
Hoffnung hin , daß derselbe von Ihnen mit möglichster Be¬
schleunigung und in einer dev künstlerischen Interessen
Meiner Residenzstadt wie deS ganzen Landes entsprechenden
Weise erledigt werden wird.

Für die Eiserbahnverwaltung sind zur Befriedigung
zahlreicher durch den stets wachsenden Verkehr hervorge-
rufrner Bedürfnisse und Wünsche sehr erhebliche Mittel be¬
reitzustellen . Diese Mittel werden in erster Linie für die
Erweiterung und den Umbau der Bahnhöfe in Stuttgart
und Cannstatt und ihrer Zufahrtsltnieu , sowie für den
damit in Zusammenhang stehenden Bau der linksufrigen
Neckardahn , sodann für den Ausbau von bereits bewilligten
zweiten Gleisen , die Erweiterung baulicher Anlagen und die
Vermehrung der Fahrbetriebsmittel in Anspruch genommen.
Gleichzeitig soll mit dem Bau von Nebenbahnen und von
Wohngebäuden für Angestellte und Arbeiter der Verkehrs¬
anstalten fortgefahren werden.

Auch für die Postverwaltung werden zur Errichtung
neuer Postgebäude außerordentliche Mittel zu fordern sein.

Auf dem für die Einzelstaaten solwichtlgen Gebiet des
Unterrichtswesens , dessen weitere Förderung ein besonderes
Anliegen Meiner Regierung ist, wird Ihnen demnächst ein
Gesetzentwurf zur Verbesserung des Einkommens der Volks¬
schullehrer zugehen , der auch einige sonstige Vorschläge zur
Abänderung des für die Volksschule geltenden Rechtes ent¬
halten wird . Wegen der nicht minder dringliche » Erhöhung
der Bezüge der Geistlichen n ird in den Hauptfinanzetat
1905/06 eine : entsprechende Forderung eingestellt werden.

Die Regelung des Gerichtskostenwesens in Angelegen¬
heit der Freiwilligen Gerichtsbarkeit sowie im Zwangs-
verüeigerungs - und ZwaugsverwaltungSverfahren , soweit
solche der Landtagsgesetzgebung überlasten iß , und weiter¬
hin die Aufstellung landesgesetzlicher Vorschriften über die
Gebühren der Rechtsanwälte werden gleichfalls einen Gegen¬
stand Ihrer Verhandlungen zu bilden haben ; auch soll ein
Gesetzssentwurf über die Bahneinheiten Ihrer Beschluß¬
fassung unterstellt werden . — Ein die Abänderung des
Gesetzes über die Penfionsrechte der Körprrschaftsbeamten
bezweckender Gesetzeseutwurf ist dazu bestimmt , die Frei¬
zügigkeit zwischen den verschiedenen körperschaftlichen Pen-
stonSkaffen unter einander und mit den staatlichen Penfions-
kafsen eiuzuführen , auch die PenfionSkaste für Körperschafts-
beamte den Beamten der Kirchen - und Pfarrgemeinden
zugänglich zu machen. Im Anschluß hieran wird die ent¬
sprechende Aenderung des Gesetzes über die Rechtsverhältnisse
der Staatsbeamten in die Wege geleitet werden , wogegen
die von Meiner Regierung ernstlich ins Auge gefaßte und
vorbereitete umfassende Revision dieses Gesetzes wegen des
damit verbundenen erheblichen Mehraufwands zu Meinem
Bedauern vorerst noch zurückgestellt werden muß . — Eine
Anzahl weiterer GesetzeSeutwürfe ist zur Zeit in Bearbettung

nehmen ; als er aber nahe genug heran war , trieb Helm¬
stedt sein Pferd quer über des andern Weg , daß dieser
genötigt war , die Zügel anzuziehen . Die Augen der beiden
Männer trafen sich und wurzelte « eine Sekunde lang in¬
einander . „Was soll das ?" brach Baker los , „ geben Sie
Raum , Herr !"

„Ich habe Ihnen ein paar Worte zu sagen , die Sie
anhören werden !" entgegnete Helmstedt ruhig , aber mit fest
«uf ihn gerichtetem Blicke.

„Habe nichts mit Ihnen zu reden , geben Sie freien
Weg , oder ich verschaffe mir ihn !"

„Vielleicht find Sie mir dankbar , daß ich Sie angehal¬
ten , und reiten von selbst nicht weiter . Ein verständiger
Mann hört doch erst ."

Bakers Blick schien einen Augenblick das ernste Gesicht
seines Gegners durchdringen zu wollen . „Was ist es?
wachen Sie eS kurz !"

„Kaum ein paar Worte , Herr ! Ich möchte Ihnen
nur Mitteilen , daß ziemlich genaue Nachrichten über Sie
selbst u. Ihren Grundbesitz eingelaufen find , die hämtscher-
weise benutzt werden sollen , um Sie am Tage Ihrer Ver¬
lobung mit Fräulein Elltot als Schwindler festnehmen zu
lassen . Sie müssen selbst am besten wissen, was Sie zu
befürchten haben , und ich mache Ihnen die Mitteilung nur,
um vielleicht der Familie Elliot ein öffentliches Aufsehen zu
ersparen . Das ist alles , Herr !"

„Halt an !" rief Baker , sich verfärbend , als Helmstedt
jetzt sein Pferd zurstckziehen wollte . „Sie scheinen s darauf
abgesehen zu haben , mir bei jeder Begegnung Beleidigungen

begriffen und zum Teil dem Abschluß nahe . Inwieweit
diese Entwürfe in der jetzt beginnenden Landtagsperiode
Ihrer Beratung unterstellt werden können , hängt von dem
Fortgang ihrer Verhandlungen ab . — Ich darf das Ver¬
trauen hegen, daß Sie sich der Erledigung der Ihnen
hiernach obliegenden wichtigen und schwierigen Aufgaben
mit gewohnter Hingebung widmen werden . Mögen Ihre
Verhandlungen , vom Geiste der Mäßigung und der Ver¬
söhnlichkeit getragen , unter Gottes Beistand zu einem glück¬
lichen Ergebnis führen und für Mein geliebtes Volk segens¬
reiche Früchte zeitigen ! — Ich erkläre den Landtag für
eröffnet.

Uotittfche KeSerstcht.
Ueber die deutsche Strafexpedition gege« die

Eingeborenen von Neupommern (BiSmarckarchipel ) , die eine
Anzahl Missionare und Schwestern ermordet hatten , wird
aus Sydney gemeldet : Das deutsche Regierungsfahrzeug
„Seestern " ist aus Neupommern hier eingetroffen . Der
Kapitän berichtet , daß die deutsche Strafexpedition über 70
an der Niedermetzlung der Missionare beteiligte Eingeborene
erschossen und gegen zwölf Eingeborene gefangen genommen
hat . Die Gefangenen wurden zum Tod verurteilt . Der
„Seestern " ließ eine bewaffnete Abteilung zurück, um die
Bainingberge abzustreifen und weitere Züchtigungen der
Eingeborenen vorzuuehmeu.

I « Wie « hat gestern « achmittag eine gemein¬
same Mintsterkonferenz stattgefunde » , welche den Handels¬
vertragsverhandlungen mit dem Deutschen Reich galt . Es
nahmen daran teil der Minister des Aeußern , Graf von
Goluchowski , Staatssekretär Graf von Posadowski und die
Ministerpräsidenten von Körber und Graf Tisza , sowie die
beteiligten beiderseitigen Reffortminister.

Die bisher vo« de» Anhänger « des Papstes
in Italien geübte politische Zurückhaltung wird nun auf¬
hören . Mit Rücksicht auf die veränderten Zeitumstände hat
der Papst nämlich die Bischöfe ermächtigt , in besonderen
Fällen den Katholiken die Teilnahme an den Wahlen zum
Parlament zu gestatten . Sie sollen jedoch nicht als eigene
Partei auftreten . Dieser Entschluß beweist , daß eine wettere
Besserung in den Beziehungen zwischen der Regierung und
dem Vatikan eingetreten ist, denn die Beteiligung der kirch¬
lichen Kreise an der Politik kann der Regierung jetzt nur
erwünscht sein, wo sie eine entschiedene Stellung gegenüber
dem Radikalismus eingenommen hat.

I » Kreta hat die vereinigte Opposition be¬
schlossen, die von dem Prinzen Georg von Griechenland an¬
geregte Lösung der Kretafrage durch die griechische Okku¬
pation der Insel abzulehnen und vielmehr auf der vollen
Vereinigung Kretas mit Griechenland zu bestehen. Die
Opposition bemüht sich ferner , eine Verfaffungsrevifion her-
beizuführen . Nach der Rückkehr des Prinzen sind Demon¬
strationen zu erwarten.

Die chinesische Regier ««- bemüht sich, ihre
Oberherrschaft über Tibet zur Geltung zu bringen . Ihr
Spezialgesandter für Tibet , der sich bei der indischen Re¬
gierung eine abschlägige Antwort holte , fragte jetzt an , ob
seine Anwesenheit in London annehmbar erscheine, um über
den Tibetvertrag zu verhandeln . Die Kaiserin -Witwe von
China soll persönlich die strikte Anweisung erteilt haben , daß
Aenderungen im Vertrag stattzufinden hätten . Der Name
„Tibet " sei überall durch „ China " zu ersetzen.

Der Aufstand iu Deutsch-Südwestasrika.
Berlin , 4. Nov. Nach einer Meldung des deutschen

Generalkonsulats in Kapstadt wird von dem englischen
Residenten in Mafeking berichtet , daß 4 « v meistens un¬
bewaffnete Hereros die Grenze « ach Betschnana-
land -Protektorat überschritte« hätte « . Es seien
bereits Schritte ergriffen , die bewaffneten Leute zu entwaff¬
nen . Kapitäne seien nicht darunter gewesen. Ein Uebertrilt
von Eingeborenen Deutsch -Südwestafrikas nach Kapland
sei in neuerer Zeit nicht erfolgt.

ins Gesicht zu werfen ; Ste kommen aber bei Gott diesmal
nicht so davon . Sprechen Sie deutlich und geben Ste
Rechenschaft von Ihren halben Worten , oder ich schieße Sie
nieder wie einen Hund !" Dis Hand des Sprechenden fuhr
nach der Brusttasche . In Helmstedts Gesicht trat ein leich¬
tes Rot , er faßte die Reitpeitsche in der Mitte , das dicke
Ende mit dem schweren Bleiknopfe nach oben gekehrt . „ Ich
habe mich eigentlich zur Verschwiegenheit bis Neujahr ver¬
pflichtet, " sagte er , scharf jede Bewegung des Gegners be¬
wachend , „auf Sie selbst , der Sie Ihre eigenen Verhält¬
nisse jedenfalls bester kennen als ich, kann das aber natürlich
keine Anwendung finden . Die Sache ist die, Herr , daß
Sie weder Pflanzer , noch ein Mann von Alabama find,
sondern ein Spieler von Beruf u . ein New -Iorker Schwindler,
der sich jetzt hier festen Boden unter die Füße schaffen will,
und daß Sie am besten tun , sich davon zu machen , wenn
Ste Ihre Lügen nicht aufgedeckt sehen wollen !" Helmstedt
sah , wie , während er sprach, sich Bakers Hand in der
Brusttasche ballte , wie besten Auge einen Ausdruck gleich
dem einer lauernden Katze annahm ; kaum hatte er aber
das Wort „Lügen " ausgesprochen , als auch jener mit einem
wilden Fluche seinen Revolver hervorriß . Helmstedt war
darauf vorbereitet gewesen, und fast im gleichen Augenblicke
traf ein Hieb des schweren Endes seiner Reitpeitsche Bakers
Hand , daß die Waffe über die nächste Einzäunung in die
dichten Brombeer - und Schwarzbeerbüsche flog.

(Fortsetzung folgt .)

Berlin , 4. Nov. Die Nat.-Ztg. schreibt: Ergebnisse
von Sammlungen zu Weihnachtsgabe « für die in Süd-
westasnka kämpfenden Truppen werden am besten dem
Oberkommando der Schutztruppen überwiesen.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Der Kamps «m Port Arthur.

Berlin , 4. Novbr. Wie der Lok.-Nnz. aus London
meldet , ist an dortigen amtlichen Stellen von einem Fall
Port Arthurs oder von einem wesentlichen japanischen
Erfolge nichts bekannt.

Berlin , 4. Nov. Aus Paris meldet der Lok.-Anz.:
Der Sohn des Generals Stöffel erhielt eine von Ende
Oktober datierte Nachricht seines Vaters , wonach Port
Arthur sich « och lange halten könne, falls nicht
unvorhergesehene Zwischenfälle eintreten.

Shanghai , 4. Nov. Hier verlautet, die Japaner
hätte » sämtliche Hanptpofitione « im Nordoste»
der Festung Port Arthur eingenommen . Dem
britischen Dampfer Victoria ist es gelungen , die Blockade
von Port Arthur mit voller aus Rindfleisch bestehender
Ladung zu brechen.

Die Fahrt der baltische« Flotte.
Tanger , 4. Novbr. Admiral Roschtdjestwensky

stattete heule nach der Besichtigung des französischen Kreuzers
Kleber noch dem englischen Kreuzer Diana und später dem
Vertreter des Sultans , Mohamed el Torres , einen Besuch
ab . Letzterer erwiderte den Besuch in der russischen Ge¬
sandtschaft . Bei den Besuchen wurden die üblichen Salut-
schüffs gewechselt.

Der Untergang des japanischen Panzerschiffes Aaschima
bestätigt?

Newyork , 4. Nov. Die seinerzeit für unrichtig er¬
klärte Meldung , bas japanische Panzerschiff Aaschima sei
infolge Auslaufens aus eine Mine auf der, '/.öhe von Daluy
am letzten Juni gesunken , wird jetzt bestätigt . Es heißt,
Japan habe die fremden Regierungen von dem Verlust des
Schiffes in Kenntnis gesetzt.

Ein französischer Diplomat über die Siegesaussichten.
Berlin , 4. Nov. Aus Paris  meldet die Voss. Ztg.:

Der augenblicklich hier weilende französische Botschafter tu
St . Petersburg sagte einem Mitarbeiter des Gaulois:
„Der Ausgang des Krieges ist nicht zweifelhaft . Die Russen
werden siegen. Die Japaner sind schon außer Atem , mili¬
tärisch und finanziell ; ihre Geldbestände sind erschöpft.
Ich frage mich, woher sie die Mittel nehmen sollen , um
einen Krieg ein Jahr lang weiterzusüyren . Rußland wird
niemals einwilligen , das Schwert cinzustecken, solange es
nicht gesiegt hat.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergischrr Landtag,

r . Stuttgart , 4 . Nov . Die 2. Legislaturperiode des württ.
Landtags wurde heute vormittag ll Uhr mit dem üblichen Zere¬
moniell eröffnet . Der König verlas sie Thronrede , worin zunächst
die Wiedervorlage der Gemeinde - und Bezirksordnung angekündigt
wird . Auf der Grundlage des bestehenden Verfassungsrechts werde
die Regierung eine Verfassungsänderung in dem Sinne herbeizuführen
suchen, daß die zweite Kammer ausschließlich durch das allgemeine

, gleiche, unmittelbare und geheime Wahlrecht berufen wird und die
erste Kammer eine zeitgemäße Erneuerung erfährt . Der nächste
Etat werde balancieren . Angekündigt werden Gesetzentwürfe über
den Wiederaufbau des Hofthraters , Eisenbahnkreditvorlagen (links-
ufrige Neckarbahn , Bahnhofumbauten in Stuttgart und Cannstatt,
zweite Gleise rc ), ebenso Vorlagen für neue Postgebäude , ferner
über Aufbesserung der Bolksschullehrer -Gehalte und der Geistlichen,
Regelung des Gerichtskostenwesens in Sachen der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit , im Zwangsversteigerungs - und Zwangsverwaltungs¬
verfahren , der Gebühren der Rechtsanwälte und eine Vorlage über
die Bahneinheiten , über die Pensionsrechte der Körperschaftsbeamten.
Dagegen muß ein Entwurf über die Rechtsverhältnisse der Staats¬
beamten wegen des erheblichen Mehraufwands leider zurück» stellt
werden . Weitere Gesetzentwürfe werden je nach dem Fortgang der
Landtagsberatung vorgelegt werden . Die Thronrede schließt mit
der Hoffnung , der Landlag werde seine Verhandlungen im Geiste
der Mäßigung und Versöhnlichkeit führen und diese zu einem glück¬
lichen Ergebnis führen.

Hages -WeuigLeiten.
Aus Stadt uud Laud.

Stuttgart , 3. Novbr. Die Wahl zum Stuttgarter
Bürgerausschuß findet am 9 . Dezember statt . — Der natio-
nal -soziale Verein Stuttgart veranstaltet im kommenden Winter
einen Zyklus von zehn Vorträgen über die Schulfrage , die
von Schulmännern , Geistlichen , Universitätslehrern , Aerzten
und Schriftstellern nach verschiedenen Richtungen hin erörtert
worden.

r . Stuttgart , 4 . Novbr . Ein neues Unkraut , das
Kopfkraut wurde in letzter Zeit , aus Amerika in ganz
Deutschland eingefchleppt . Ein Kopfblütler mit unschein¬
baren , brauugelben Blütenkolben , verbreitet es sich außer¬
ordentlich schnell nach der Art anderer K >mpofiten , der
Kuhblume , der Distel , der Klette u . s. w . Es nistet sich in
Gärten ein nimmt da furchtbar schnell überhand . Be¬
fähigt , selbst im SLallen ualcr Kohl uns andern Gemüse¬
pflanzen zu leben , ist es sehr schwer auszurotten . Schnell
im Wachstum uud noch iw Spätsommer schnell keimend
und fruchtend , macht diese Pflanzenart sehr leicht die Energie
des Menschen zu Schanden . Sie ist schon jetzt fast überall
in den Ortschaften eingedrungen , und wo ste noch fehlt,
kann man darauf gefaßt sein, daß sie bald erscheinen wird.

Tübingen , 3. Nov. Zum Nachfolger des Geh.-Rats
Prof . Dr . v. Sigwart als JnspektorzdeslStiftS wurde Prof.
Dr . Hermann v. Fischer  ernannt . — Wie der „ St .-Anz ."
hört , hat der verst . Geh .-Rat v. Sigwart testamentarisch der



Bibliothek des evangel.-theologischrn Seminars ein Kapital
von 10000̂ 'hinterlassen, dessen Zinsen zur Erhöhung des
Fonds.für Anschaffung von Büchern in Linie aus dem
Gebiet der Philosophie, verwendet werden Men.

Deutsches Reich.
Berit«, 3. Nov. Wie der Tägl. Rdsch' aus zuver¬

lässiger Quelle mitgeteilt wird, soll von der Vertretung des
evangelischen Pfarrstandes im deutsche« Reich gegen den
„Siwplicisfimus" wegen Beleidigung des evangelischen
Pfarrstandes im allgemeinen und im besonderen der
evangelischen Pfarrfrauen eine, gerichtliche Klage erhoben
werden. Es handelt sich um einen Angriff, den das Blatt
im Zusammenhang mit den Verhandlungen des Kölner Sitt-
lichkeitskongreffesauf das deutsche protestantische Pfarrhaus
gerichtet hat.

Wiesloch bei Heidelberg, 3. Nov. In dem nahen
Nußloch, das über 3100 Einwohner zählt, soll gegen einige
höher gestellte Personen gerichtliche Untersuchung eingeleitet

sei». Dem Vernehmen nach handelt es sich zum Teil um
schwere Vergehen.

Achttausend Mark i» die Elbe geworfen.
Aus Euxhaven wird dem Berl. Lok. Anz. berichtet: Als
der Salondampfer„Willkommen" die Kajütspaffagtere des
von New Jork angekommenen und hier auf der Reede vor
Anker gegangenen Postdawpfers„Blücher" der Hamburg-
Amerika-Linie abgeholt hatte und sich mit ihnen auf der
Fahrt nach der Landungsstelle der Neuen Liebe befand, be¬
gann plötzlich aus einem Fenster der vorderen Kajütte eine
Frau Dollarscheine in die Elbe zu werfen. Ehe man diese
anscheinend von einer plötzlichen Geistesstörung befallene
Frau in ihrem Tun hindern konnte, hatte sie bereits rund
2000 Dollar in Scheinen fortgeworfen, und sie würde zwei¬
fellos wohl in gleicher Weise auch mit dem noch in ihrem
Besitze befindlichen beträchtlichen Rest von Dollarscheineu
aufgeräumt haben. Die Bedauernswerte Ist eine aus dem
benachbarten Dorfe Cadenberge gebürtige Frau Poppe, die
nach 24jähriger Anwesenheit in Amerika jetzt wieder in die
Heimat zurückkebrt.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Wildberg , 4 . Nov . Am heutigen Jahrmarkt waren zugeführt:

S Paar Stiere , 68 Kühe, 28 Kalbinnen , 37 Stück Kleinvieh , 130
Stück Läufer, 280 Stück Milchschweine . Verkauft wurden : 4 Paar
Stiere zu 500 bis 700 26 Kühe zu 2S0 bis 300 6 Kalbinnen
zu 230 bis 300 11 Stück Kleinvieh zu 90 bis 140 120 Stück
Läufer zu 40 bis 9b ^ das Paar , 180 Stück Milchschweine zu 15
bis 25 ^ das Paar . _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom7. bis 12. November.

Rottenburg, 7. Nov. Krämer-, Vieh- und Flachsmarkt.
Dornstetten, 8. Nov. Krämer- und Viehmarkt.
Calw, 9. Nov. Vieh-, Roß- und Schweinemarkt.
Deckenpfronn, 10. Nov. Vieh- und Schweinemarkt.
Horb, 11. Nov. Krämer und Viehmarkt._

Hiezu der„Schw äbische Landwirt" Nr.21.
Druck und Verlag der T . W . Zais er ' scheu  Buchdruckerei (« mit
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

K. Amtsgericht Nagold.
Im

lil
wurde heute eingetragen bei dem
Darleheuskassen-Berei« Bö-
stngen:

An Stelle des infolge Wegzugs
ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds
und Vorstehers Philipp Waidelich,
Rappenwirt, wurde in der General¬
versammlung vom 11. Oktbr. 1904
als Mitglied und Vorsteher des
Vorstands neugewähtt:

Angnst Ehinger, Schneider.
Den 22. Oktober 1904.

Amtsrichter:
S chmt d.

Nagold.
Wir suchen zu möglichst baldigem

Bezug eine

Wohnung
mit S Zimmer«.

Den4. Nov. 1904.
Ortsarmenbehörde:
Vorstand Brodbeck.

Lin RIVVLI
»nin

Lupp»

Nicht mitkochen,
sondern den Speisen stets erst

beim Anrichten zusetzen!

I

Küsten!
i Wer daran leidet , gebrauche
die alleinbewährten huftenstillen-

jden und wohlschmeckenden

Kaiser's
SruEllkmilk»
(Malz -Extrakt in fester Form .)'

0 7̂ 4 t4 not . beglaubigte
Zeugn . beweisen

den sichern Erfolg bei Husten
Heiserkeit , Katarrh und
Verschleimung.

Paket 25 Pfg-
Niederlage bei: Fr. Schmid
in Nagold, G. Gutekunst
in Haiterbach, Wilh. Wied¬
mann in Uuterjettingen,
Th. Krayl in Wildberg.

Steuerbuch lein
empfiehltG . W . Zaiser.

Die Stadtgemeinde Nagold

verkauft
Nadelholz-Beugholz

und Reisig
am Dienstag de« 8. November

und zwar im Distrikt Mittlerbergle Abt. Bühlkopf,
Wäsle, Stadtacker, Oeschelbronner Steig, Schleh-
wiedenberg, Kopf und im Distrikt Galgevberg:
200 Rm. Nadelholz-Scheiter und -Prügel, 1800
Büschel Nadelreis, 8 Haufen Laub- und Nadelreis
nebst5 Losen Sockholz im Boden und8 Haufen

weißtannenes Putz-Reis vom Lemberg, welche am Dienstag morgens
8 Uhr bei den Bierkellern am Lemberg vorgezeigt werden. Zusammen¬
kunft nachmittagsI Uhr aus der Nagold-Mötzinger Straße, bei der
Bettlertanne.

Sulz  OA . Nagold.

WMc -Wrpichtms.
Am Mittwoch de« S. Nov.

nachmittags um 1 Uhr
wird die hiesige Schafweide auf die3 Kalender¬
jahre 1905 bis 1907 auf dem Rathaus verpachtet,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Der Grmeinderat.
Nagold.

VnMMm-„«Klmidrilm,
Die beim Nenba« des Herrn Kaufmann Keßler in Ebhansen

vorkommenden

Gipser-, Schreiner -, Glaser -, Schlosser-
nnd Flaschnerarbeiten

werden im Akkord vergeben.
Schriftliche Offerte in Prozenten der UeberschlagSpretse ausgedrückt

sind spätestens bis
Dienstag den 8. November

nachmittags 2 Uhr
bei Herrn Keßler eiuzureichen, wo auch die nötigen Unterlagen zur Ein¬
sichtnahme aufgelegt sind.

Wily. ZSenz, Bauwerkmeister.

empfiehlt
Pergament -Papier

G . W . Zaiser.
Nagold.

Odr . / iittM6i 'ittriiin . Svdlosser
empfiehlt seine felbstgefertigten

«lvn irvAesl«» AloÄvlL«i»,
transportable Äascbkessel

in jeder Größe,
Haas'sche«ud Lorenz'sche

/»// o/ins
z« de» billigsten Preise«.

Handwerkskammer Reutlingen.
Meisterprüfungen.

In den Wintermonaten werden Meisterprüfungen, sowie ein Vor¬
bereitungskurs(Buchführung, Wechsellehre) abgehalten.

Die Anmeldungen— mit dem vom Bvreau erhältlichen Bogen—
find bis LS. November einzusenden. ^ ^

Die Prüfungsordnung kann bei den Vereins-Vorständen und der
Kammer durchgesehen werden, ist auch von dieser für 7 ^ portofrei zu
beziehen. . . ^

Die Gebühren— 20 ^ für die Prüfung, 2 ^ für den Vorbe¬
reitungskurs— find vorher zu bezahlen.

Rentlingen, 4. Novbr. 1904.
Kyr. Ir . Zischle. Mld. Meirich.

stets xIei «I»KebItvbei »v,»» erkannt
varsinKlieke Hnalltiit besitzt ckei

d » KW sei,mV»«
Llläre Höker, kmI-miiiE.

Llaii aellttz stets beim Livkauk auf obiZe 8elintr .- j
jn»»rlre.

H UHUbt, Stuttgart, Vogelsangstr. 16.
«an nicht die Auskunftei befragt hat, gehe man keine
Heirat, Verlobung oder Geschästsverbiudnng ein. Es
werden den Anfragendcn durch gewissenb. Auskünfte über

Personen betreffs Vermögen, Mitgift, Ruf, Charakter. Kreditfähig¬
keit u. s. w., viele Enttäuschungen erspart. Aufeuthaltsermittlg.
von Personen und böswilligen Schuldnern. Eintreibung von Schuid-
forderuugen. Ermittlung in Erbschaft?- und Prozeßsachen. Rat
und Auskunft in allen Familien-, Privat-, Rechts-, Geld-, Kredit-,
Kaufs- und Berkaufsaugelegenheiteu. Beobachtungu. Ueberwachuug
von Personen. Vertreter im In - und Ausland an allen Orten.
Strengste Verschwiegenheit. Größtes, ältestes und leistungsfähigstes
Bureau in Süddeutschland. (Sonntaas geöffnet 10—1 Uhr.)

Kaisekoel
„ rückt BxpLoäierviräe « VetrolvLiiir . im

kesetulivir xesebül/.l . — -Imtlieb ewploblo».

Voll8läQäiA Ktzfkürlos , vva886rktz11v. x6rQ6k1o8.
Lebt mir so lladsii tn Zkaxnltl 5oi : Lrnst Lut «.

„ „ „ in LViitibvrx vsi ^ ä « ik Lraner.
ttauxtnisäorlaxo-1. Nazer, Älsrlrtplstr6, Stuttgart.

Erste dentscheVersicheruugsgesellschaft
sucht energische angesehene Personen
mit großem Bekanntenkreise als

HW- 1. SOdS-WM
mm Abschluß von
Feuer- Haftpflicht- und
Unfall-Versicherungen.

Hohe Provisionen eventl.Fixum u.
Taggeldcr, Unterstützung und Ein¬
arbeitung durch Inspektoren der
Gesellschaft.

Gest. Offerten unter Li. 6SS4
an LL»asvnstein n. V»xl«r

8tn1tL »rt.

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße sammet-
weiche Haut und blendend schöner Teiut.

Alles dies bewirkt nur : Radrbeulrr

Steckenpserd-Lilienmilchseife
von Bergmau « Co . , Radebeul

mit echter Schutzmarke : Steckenpferd,
ä St . 50 Pf . bei : HV. Luissr;Ott«

lislesiler1SV5
vorrätig bei

8 . lll . Kaiser.



IischeveiDevein
tdöcrrei.', WcrgotöLcrs.

Die
findet in Verbindung mit einem

^i §61)*E§§?n
am Sonntag IZ. Novbr. nachm, r Wr

im,Ochsen in Rohrdorf statt.
Vax68vr <1i»,LiiA:

Bericht über die Vereinstötigkeit und über den Fichereitag in
Ellwangen.

Vortrag über die volkswirtschaftliche Bedeutung der Ficherei.
Die Herren Mitglieder des Vereins und Freunde der Sache werden

zur Versammlung biemit freundlich cingeladen.
Nagold, 4. November 1904.

Vereinsvorstand:
Ritter.

Nagold.

Nagold.

Uiii -Ii'na Sonntag abend8 Uhr.
Vvt tittts Calwerstr., Haus Nr. 369.

VLv » »» : Was die Bibel von dem letzten großen
Weltkrieg  sagt . Wann und wo er
stattfinden soll . Wettende,  seine Folge.

Freundliche Einladung an jeden Interessierte«. Eintritt srei.

I

.. .

Nagold.

loävS-LllLSiKo.
Te ilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten gebe ich die Nachricht, daß unser Gatte,
Vater, Bruder und Schwager

Itnvlivi insistvr,
im Alter von 33 Jahren unerwartet schnell ver-
schaden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Gattin
Hitler Kvk». <Kü »LlIrer

mit ihrem Kinde Ntiiin.
Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr. k

Das Wintersemester beginnt am 28 . Nov . 1904 , alle
Maurer-, Stcinhauer- und Zimmergehilfen, sowie Lehrlinge,
welche sich zu künftigen Techniker » ausbilden wollen , finden in
dieser allgemein beliebt gewordenen Bauschule gründlichste
Ausbildung . Zum Eintritt genügt früherer Vo1As »8vAi »1I»e !si »«I».
(Geöffnet find die Klaffen I—III .)

Prospekte, sowie Dankschreibenversendet gratis u. franko die Direktion:

t r . 8oVittvi »I»«Iin , Architekt, Wildberg OA. Nagold.

gegründet 1898.
Bisher von viele « Hunderten mit bestem Erfolg besucht.

Blumenfreunden
von hier und auswärts empfehle eine
reiche Auswahl in prächtig blühenden
Winterastern . L 30 — 1^
Alpenveilchen. L 40 -r?— 1
Primula versch. Sort . 25— 50 -rl
Reseden . . . . 25— 35
Rosen,doch-,halbhochu.nieverstämm.,
Blattpflanzen in jeder Preislage,
Johannis- und Stachelbeersträucher,
vorzügliche Speisekarotlen, rote
Rüden, Schwarzwurzeln, Zwiebeln,

Meerrettiche, Endivten.
fl . 5cill>§ter, Gärtnerei, Nagold.

GGGSGGGSSSSG GGKSSSGSSG GG
S M

L Auf morgigen Sonntag empfiehlt bet vorzüglichemN

^neuen Heilbronner und Weinsbergtäler-Wein : ^
G L » UNk! G
3 HVurr8lp» s8l«1«I»viL mit kovli-3
G fvinei' Füllung, §
K wozu Höst, einladet ^

kugen Strenger r . rosiavorn . I
»G GGSGS TTGGSSGGGGGGGGGSS
Für Kinder. Hn frlikblüLlr Für Erwachsene.

einzig in seiner Art , das vollendetste seiner Gattung in Geschmack, leichter Verdau¬
lichkeit, hohem Nährwert , ist

Ludsck's 'tVsindssrsn -lls.cLo.
Aerztlich empfohlen bei Magen- und Darmleide«.

Vorrätig in den Apotheken, Drogerien und Delikateß -Handlungen.

In Blechbüchsen s. 2 Pfund brutto 2.70 , ä 1 Pfund brutto ^ 1.50.

XLLrl ! 2n Blechbüchsen L 2 Pfund brutto ^ 2.70. KslLrKI!

Alleinige Fabrikanten:
« « nvevkr L 8oi »n , Ilnt6rtürlr1isim - 2tutt §3.rt.

Verlsd»«szri«ge
in 8 und 14 Karat Gold empfiehl!
in großer Auswahl und zu billigsten
Preisen ?r. «ünther.

Uhrmacher.

B e r ire ck.
Die Freiherr!, von Güttlingen' sche Gutstzerrschaft verkauft auS

Thann Abt. Räue folgendes aufbereitete Nadelstammholz : (Fichten
und Tannen) Laug - und Sägholz : 371 Stück mit 405,56 Festm.
und zwar:

Nagold.

Klasse I ll III IV V Summe

Langholz
Sägholz

35,29
5,64

144,03
7,62

128,88
4,73

69,67 9,70 387,57
17,99

MW8 «MLLLSIL-

zu sämtl. Maschinen vorrätig,
empfiehlt billigst

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den K. Forstwart Dürr
in Berseck vorgezekgt.Die Verkaufsbedingungen find die staatlichen.Die Gebote
wollen, in ganzenu. */i°Prozenten der 1904er Taxpreise ausgedrückt, auf das
ganze Quantumi« einem Los (Lang-su. Sägholz Normal u. Ausschuß)
wohlverschlossenu. milder Aufschrift versehen: „Gebot aus Stammholz*bis

Samstag den 12. November 1SV4,
nachmittags 3 Uhr

an Freiherr Karl von Gültlingen in Stuttgart hanptpostlagernd einge¬
reicht werden.

M . Ensernung des Schlags von Station Berneck und Poltuplatz
ca. 2—3 km

Nagolv.
Ein tüchtiger

Arbeiter
kann sofort bei dauernder Beschäf¬
tigung cintretcn bei
Gottlieb Lutz , Schneidermstr.

Mädchen , welche das

Neil!- M MUMÄM
erlernen wollen, finden gute Lehrstelle.

Zu erfragen bei der Expedition.
Nagold.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern, Veranda und Zu¬
behör hat bis Nächsten April zu
vermieten.

Gottlob Knödel.
am Mon-Zwiebelkuchen,-gd7

Novbr.-Lei Fr . Kläger , Bäckermst: ,

E Nagold,
ß SelbstgemachteL !«i-nntl «In D
Rempfiehlt stets frisch h
E Albert Kemmler, Konditor,ß

Nagold.
Neben andern Häuten kaust

Rotzhäute, Kalbfelle,
Schaffelleu. Gaisfelle
und zahlt die höchsten Preise
Carl Schwarzkopf , Gerber.

Schöne,dauerhafte,mttneuen^
Federn gut gefüllte und voll- -
ständig große Betten find
von ÄS Aklr. SN
stets vorrätig bei

St.
Aussteuergeschäft, Herrenberg.

G

»GGGGSGGGGGGS SGGGGGGGSSG

ztockreitz-Lialsä««- . Z
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, A

W Verwandte, Freunde und Bekannte auf A
O Viei »8l » K 8 . Ziaveml »« r 1SV4 D
D Ln das Gafth. z. „Ochsen" in Rohrdorf freundlichst einzuladen. G
^ Ikrrvs«! Müller, t ^

Sohn des 4 Tochter des verst.
Jakob Schaas, Kübler I Joh. Ad. Walz, Zeugmacher

in Mindersbach. ! in OSerschwandorf.
8 Kirchgang 11 Uhr.

* Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. «

GGGGGGGGGGGGK GGGGGGGGGW

I Wie
schützt man sich vor Magenleidend!

Solchen Leiden, mit denen die Menschen der Jetztzeit vielfach behaftet
sind, erfolgreich vorzubeugen und energisch entgegenzutreten , empfiehlt sich
der rechtzeitige Gebrauch des

Vo . LisKvI ' svIiv » Xsv1 » r.
Denn

ein kräftiger Mage » und eine gute Verdauung
bilden die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer also seine Gesund-
heit bis in sein spätestes Lebensalter erhalten will , gebrauche den durch
seine ausgezeichneten Erfolge rühmlichst bekannten

Vr . «vLsill Atevt » r.
Vieser lisetin, aas erprobten um! rorröMeb bekunäenenllrülltörsLktsnmit

zutew Kein bereitet, übt infolge seiner eiAennrtigennwl serzMitizen !i«sni»mvn-
setrnnZ nnl lins VerännnnAssxstem»nsserst nobltritise ll'irtllllxsn ans äknliek
einem xnten Asxelllikör, berielnmxsneise Unzenneill, nni bnt nbselnt keine
sclinilliebenkolxen. llesnnck» nnä Kranke können lleetnr als» nndesevnäet idrer
kesnulliiei't geniessen. ,keetnr nirkt bei verniinktixem llebranebe förckerliebs»k j
Sie Verännnnz»nä norexenö nvk «lie KnktebilännF.

Deshalb empfiehlt sich der Genuß des

Vr . DiLKvL ' sviL « »
! für alle, welche sich einen guten Magen erhalten wollen.

Nectar ist ein vorzügliches Vorbeuge-Mittel gegen Magenkatarrh,
Magenkrampf, Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Ver¬
schleimung. Ebenso läßt Nectar gewöhnlich weder Stnhlverstopsnng
noch Beklemmung noch Kolikschmerze « noch Herzklopfen aufkommen.
erhält vielmehr guten Schlaf und regen Appetit und verhütet also Schlaf¬
losigkeit. Gemütsverstörung . Kopfschmerzen und nervöse Abspannung.

In weiten Kreisen des Volkes durch seine Wirkungen geschätzt, erhält I
Nectar Frohsinn und Lebenslust.

Nectar ist zu haben in Flaschen zu ^ 1.25 und 1.78 in Nagold,!
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig . Wildberg . s
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb . Rottenburzz,
Dornstetten . Baiersbronn , Tübingen  u . s. w . in den Apotheken . ^

Auch versendet aus Verlangen die Firma Ankert Allriok , l .oipxig ' ,
j im Engros -Verkauf Nectar gegen Nachnahme oder Voreinsendung des

entfallenden Betrages zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands
p̂orto - und kistefrci.

Vor MofiakirLmixell n irä K«^ aral!
Man verlange ausdrücklich

I >r LinAvI srd «»
Mein Nectar ist lein Geheimmittel , seine Bestandteile find : Samos

200,0 , Malagawein 200,0 , Weinsprit 50,0 , Rotwein 100,0 . Ebereschensaft
100,0 , Kirschsaft 20 ?,0, Schasgarbenblüte 30,0 , Wachholderbeeren 30,0 , Wer - !

j muthkraut 30,0 , Fenchel, Anis , Helenenwurzel , Euzianwurzel , Kalmuswurzel,!
! Kamillen a 10,0 . Diese Bestandteile mische man!

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag,  6 . Novbr. ^ lOUHr

Predigt. 6 Uhr Abendgottesdienst.
(Opfer für die Bibelanstalt.)

Freitag,  11 . Novbr. Buß- und
Bettag. 10 Uhr Predigt.

Gottesdienste der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag,  7 . Nov. Vorm. V-10
Uhr und abends V' 8 Uhr Predigt.

Nagold.
-2 "

empfiehlt
aumschuher

Eugen Berg.
Mitteilungen des Standes¬

amts der Stadt Nagold.
Geburten : Alfred Hermann , S . d. Paul

Schmid , Kaufmanns , den 1. Nov.
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